Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes

„Erziehungsverantwortung stärken“ (19. Treffen) am 26.11.2012
im Sitzungssaal des Landratsamtes, Goldhelg 20, 

36341 Lauterbach 

Beginn:
17:00 Uhr

Ende:

18:40 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

1. Begrüßung

Frau Gutberlet heißt die Mitglieder des Handlungsfeldes in den Räumen der Kreisverwaltung herzlich willkommen.

2. Austausch mit Herrn Ersten Kreisbeigeordneten Zielinski

Derzeit ist die Erziehungsberatungsstelle mit 2 halben Stellen besetzt (Herr Schupp in Lauterbach, Frau Luh-Schülein in Alsfeld). Die Leitungsstelle von Frau Böttcher wurde nicht wieder neu besetzt. 
Erster Kreisbeigeordneter Zielinski berichtet, dass er plant, die Erziehungsberatungsstelle auszubauen. Der Ausbau soll auch flächendeckend an den Schulstandorten erfolgen. Durch Umorganisation im Jugendamt soll 1 Stelle zur Erziehungsberatung geschoben werden. Damit wäre die Erziehungsberatungsstelle mit 2 Vollzeitstellen besetzt. Dies führt auch zu einer Entlastung des Allgem. Sozialen Dienstes. Es kann mehr im präventiven Bereich gearbeitet werden, was zu einer Senkung der momentan sehr hohen Ausgaben für stationäre Jugendhilfeleistungen führt. Stärkt man die Familien, so können die Kinder im familiären Umfeld verbleiben.
Wenn die Sozialarbeiter vor Ort sind, können sie leichter bei den Familien vorbeischauen und kleine Aufgaben verteilen, wenn sie Bedarf sehen (z.B. Wohnung aufräumen). Es ist kein Raum für Beratungen erforderlich.

In Schotten, Alsfeld und einem Teil von Mücke wird die Schulbezogene Jugendsozialarbeit von der Kirche abgedeckt. Für Lauterbach hat die B:24 den Auftrag bekommen. Vorgesehen ist mehr präventiv zu arbeiten und weiter in die Fläche zu gehen. 

Herr Facius berichtet, dass der ASD zwar aufsuchende Hilfe macht, längst aber nicht in dem erforderlichen Ausmaß. Durch Änderung in der Gesetzgebung wird immer mehr auf die untere Ebene verschoben, was zu erheblichen Aufgabenzuwächsen führt. Herr Facius hält auch ein Vernetzung mit anderen Stellen (Schuldnerberatung, Fachstelle für Frauen und Kinder in Not,...) für wichtig um Synergieeffekte zu schaffen.

Zu 1.12.2012 wird beim Jugendamt die Koordinierungsstelle Frühe Hilfen, mit Frau Wunderlich, ihre Arbeit aufnehmen.

Herr Zielinski weist auf den Verein „Regenbogen“ an der Stadtschule in Alsfeld hin. Dies ist ein Elternverein, der an verschiedenen Tagen Mittagsbetreuung an der Schule anbietet. Der Verein soll zu einem Treffen des Handlungsfeldes eingeladen werden und seine Arbeit vorstellen bzw. das Handlungsfeld besucht den Verein vor Ort. Frau Kluth nimmt Kontakt auf.

Herr Facius schlägt vor, dass sich das Handlungsfeld auch über die Arbeit der Spiel- und Lernstuben informiert. Das Handlungsfeld könnte seine neue Aufgabe darin sehen, das abzudecken, was dort für notwendig empfunden wird, aber nicht abgedeckt werden kann.

3. Sonstiges

Das Treffen des Handlungsfeldes Erziehungsverantwortung stärken wird über eine Doodle-Abfrage im Internet terminiert. 
Protokollantin

Sandra Obenhack
